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416

fcfeungen ber „France militaire" nidjt mefct »«folgen, nut be»

metten wit, tag nad) geftfieditng ber Slnforberungen an bie neue

$anbfeuctwaffe ber 3nfantetfe nod) gefagt wftt: „®ut, bem

(Stftntct, roeldjet ba« Sßtoblem tö«t, fod man, ofcne ju fcanbeln

(marchander) ben SBotjug geben unb Ifcm ben SBottfccfl ber

Sieferungen juftdjcrn, gteidjgültig, ob et ein «Bürget, ein gtem»

ber, obet felbft ein ©eutfdj« fei.*
SWan batf ben Sßattlotf«mu« unb tfe ©efüfclfadje nidjt, wte

adgemein in granfreidj gefcfctefct, miteinanber »etmffdjen

©obalb ein ©«jftem ben anbern befannten überlegen ift, fo mug

man e« annefcmen, ofcne auf bie fojiale ©tedung unb ble SRa>

tlonalität be« ©tfinbet« SRüdftdjt ju nefcmcn. — ©fe au« ben

ftanjöfifdjen gabtifen fcetnotgegangenen SBaffen werten beffenun«

geadjtet franjöfifdje Sffiaffen fein.

Unglüdlidjeiwelfe fcabe ta« Stitfderiefomfte bi« fceute bie grage

nidjt »on biefem ©eftd)t«punft au« bettaefctet. |
Slu« biefem ©tunb protefttte bte SRebaftlon mft -gerrn Site»

xanbre Sßfcatb gegen bie (Sntfdjeibungen bfefe« Strcopagc«, SRie»

manb tonne jugleidj Sßattef unb SRidjtet fein.
(Sine neue Untetfudjung fei notljwenbfg. Su tiefem Swed

witb eine au« 7 SWitgtfebem beftefcente Äommiffion in SBot«

fdjlag gebtadjt unb jwat fode biefelbe gebilbet werben au« fünf
3nfantctlftcn, einem Äaoadetiften unb efnem Strttderfftcn. Äein

SWItglieb fod jum Sßtifonal eine« ©tteftot« itgenb efn« ©djfeg»

fdjule gefcötcn otet gefcöct fcaben. — ©ie SBetfudje foden an

einem Dtt ftattftntcn, wo fid) möglidjft wenige äugere (Slnflüfje

geltenb madjen. SRur fo werbe genügente SBürgfdjaft für Un»

partetlidjfcit unb Unabfcängfgfeft ber SBetfudje geboten fein,

©iefc« fet tie !?tnftd)t bet SRctaltfon unt aud) bfe te« Ätieg«»

mintftet«.

— (©ie SReotganifation ber franjöfifdjen
©cfcicgfdjulen) ift witfttdj futj nad) (Scfdjcinen bc« Stclifel«

„Un scandale patriotique" tet „France militaire" über Sin»

ttag be» Äticg»mtntfter» befdjloffen wotbtn.

3n 3ufunft fcat tle ©djltgfdjule ju Sfcalon« feftjufteden:

1) ble SWotede füt bie SBaffen unb SWunitlon ter Snfanterie;
2) fte fcat ble SBetfudje übet »otgefdjlagene Slenberungen »otjn»
nebmen ; 3) SBotfdjläge ju «Berbefferungen ber SBaffen ju madjen;

4) ade Botfdjläge ju ptüfen, weldje bte Sffiaffen, tie SWunitlon

unb ten ©djieguntctticfct betreffen; 5) tfe ©runbfäfee füt Sin»

wenbung bei geuet aufjufteüen unt ble SBotfdjläge füt bfe 33er*

änbetungen in ben (Srerjierrcglcmenten, welcfce burcfc ble neue

SBewaffnung betingt finb, ju madjen, Slntegungen füt SBctbeffe»

rung bc« ©djfeguntettfdjt« ftnb ifcte ©adje; 6) fte fod SBetfudje

mit ben Sffiaffen anbetet ©taaten anfteden; 7) tfe SWagregetn

»erfcfclagen, turd) weldje ble Wegional»©djiegfdjulen unb blc

Stuppenförper über tle gortfdjritte fm ©djfegweftn Im Saufen»

ben «fcatun wetben ; 8) fie fcat tfe (Stjeugung t« angenommen

nen SBaffen ju befotgen. Su bfefem Swed wftt bfe ©cfcfcgfdju'e

ble SBetfftättcn füt (Stjeugung tet SBaffen unt SWunitlon umfaffen.

Slde Safcte finbet in bet ©djiegfdjute ju (Sfcalon« ein ©djleg»
fut« »on 57t SWonaten füt Snfantetie.-Jpauptteute ftatt.

Swed ber SRe9fonal«©djtegfcfcuten ift Sfeutenant«, Dbetlieute«

nant« unb geeignete Untetoffijlete ju ©djfeginftruttoten au«ju»
bilben.

5Berfd)ieUene8.
— (S-orjjeboberfitrfje gegen baS ©djiff „Stefiftance".)

Slbmltal SWanne «flättc »or futjet Seit im Sßatlamente, bag

feine (Srfafcrungen mft bei Äanatftotte ffcn ju bet SWeinung be«

wegen fcättcn, bag tet SBc-tfc bei Soipeto gegenübet ©djlffen
bebeutenb übertrieben wotben fei; bie gleidje SWelnung fcatte aud)

b« »erftorbenc §obart-»Sßafcfca infolge feiner (Srfafcrungen im

rufiifdj»türfifdjen Äriege. ©ie SBerfudje gegen tle „SRefiftance*

fcaben tle SWeinung tiefer fceroorragenten DfPjiere »odfommen

beftätfgt, tntem am 2. SRo»cmber efn SBfcitefceat<Sotpeto »od«

ftäntlg fn SBetüfcrung mit bem SBoben be« ©cfctffe« jum ©ptln>

gen gebiadjt wutbe.

©a« 3nnere be« ©djiffe« war adetbing« butefc Äofclenelntagen

fcetgerfcfctct, wfe e« bfe neueren (Stfafctungen üb« fubmatfnen

Slngtfff »oifdjtei6en,' wenfgfien« ffir jene Sfcelte, fteldje hldjt
fdjon butefc Sßanj« gebedt finb. (Stn Sffifcttefceab«Soipebo »on
40 Sentlmetet ©urdjmeffer, mft einer Sabung »on 43 Ällogr.
©djiegroode wutbe an eine ©tange gebunten unb patadet mit
bem ©djiffe unt« beffen Boten, etwa« obcifcalb ber Äleltunbung,
2,40 SWeter unter SBaffet feftgebalten. 3n biefer günftigften
Sage wutte bei Setpebo jum ©prfngen gebradjt, ab« ble SRe«

fultate biteben wett fclntet adem jurüd, wa« bi«anfcer an Set«
ftörung burcfc Sorpebo erwattet wutte. ©fe Sßtaii« madjte bfe

Sfceorfe »odfiänbfg ju ©djanben. (Sin groget Sfcetl bei eifernen
©d)iff«roant würbe nad) innen gebtüdt un» »etfdjoben, fobag
©patten unb SRiffe entftänben, burd) wetdje ba« SBaffer einbringen
tonnte. 3m 3nn«n waren bfe Süden jerfdjlagen unb ber Sm
fcalt ber Äofclenbefcälter, weldjer tfe Sffiänbe fdjüfete, nadj aden

SRIdjtungen jeifttcut; ba« ©djiff felbft aber, entgegen aden <Si«

Wartungen, fant nfcfct, fontetn wate fm gade einet Slftion ganj
im ©tanbe gewefen, weiter ju feuern unb fcatte in einen «gafen

gebtadjt werben fönnen, um fceigeftedt ju wetben. CS« wat ade«

jum grögten SBottfcetle b« Sorpebo«SBlifung »orgefefcen unb ben»

nod) war ber ©djaten, obfdjon geog, bef weitem nidjt bebeutenb

genug, um ben SBettuft be« ©djiffe« ju betfngcn; ba« Sßroblem

ber Sffiitfung »on Sotpcbo gegen Sßanjetfdjfff ift tfceilweffe ge«

lö«t unb fann butd) ptaftlfdje SBetfudje »odftänbig beftimmt wet»
ben. ©a« $aupttcfu(tat tft, bag bte inneten waffetbfdjtcn Sffiänbe

unbefdjätfgt biteben unb tag tfe angeridjtete Setftötung ba«

©djiff fn fefn« Sfcätlgfelt nfcfct ju fcfntem »«modjte. Bl«fctt
fcettfdjte »ot tem Soipeto ein morattfdjer ©djtcden; ba« 3n»
fttument wutbe gleidjbebeutenb mit plöfellcfcem Untergange, ©lefe
3dufion ift nun jerftört unb ber Sotpebo gilt, wenn aud) at»

fefct gefäfctticfc, bodj nfdjt al« unwiterftefclld). ©ie Settfon »om

2. SRooemb« witb bfe golge fcaben, bag ben waffettldjttn innetn
Sffiänben mefct Slufmerffamfeit gewlbmet wfrb, unb fernere SBet»

fuebe wetten »on bem Söafcne beftefen, bag efne ganje glotte tu
bte Suft gebtafen wetben tonne mittelft einig« Äilogtamm
©djiegwode. „United Service Gazette" 2809.
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setzangen der „Graues militaire" »icht mehr »erfolgen, »ur be»

merken wir, daß «ach Feststellung der Anforderungen an die neu«

Handfeuerwaffe der Infanterie noch gesagt wlrd: »Gut, dem

Erfinder, welcher daê Problem löst, soll man, «hne zu handeln

(marekauàer) den Vorzug geben und ihm den Vortheil der

Lieferungen zusichern, gleichgültig, ob er etn Börger, etn Fremder,

oder selbst etn Deutscher set.'
Man darf den PatriottSmueZ und die Gefühlsache nicht, wte

allgemein in Frankreich geschieht, miteinander »ermischen

Sobald etn System den andern bekannten überlegen ift, so muß

man eS annehmen, ohne auf die soziale Stellung und die Na»

ttonalttät de« Erfinders Rücksicht zu nehme». — Die aus den

fraazösischen Fabriken hervorgegangenen Waffen werden dessenun»

geachtet französische Waffen sein.

Unglücklicherweise habe da« Artilleriekomite bi« heute die Frage

«icht »on diesem Gesichtspunkt auS betrachtet.

AuS diesem Grund protestile die Redaktton mit Herrn Ale»

xandre Picard gegen die Entscheidungen dtese« Areopage«, Nie»

mand könne zugleich Partei und Richter sein.

Eine neue Untersuchung sei nothwendig. Zu diesem Zweck

«ird etne au« 7 Mitgliedern bestehende Kommisston tn Vor»

schlag gebracht und zwar solle dieselbe gebildet «eroe» au« fünf
Infanteristen, etnem Kavalleristen und einem Artilleristen. Kein

Mitglied foll zum Personal eine« Dtrcktor« Irgend einer Schieß»

schule gehören »der gehört habe». — Die Versuche sollen an

einem Ort staltsiaden, mo sich möglichst wenige äußere Einflüsse

geltend machen. Nur so werde genügende Bürgschaft für Un»

Parteilichkeit und Unabhängigkeit der Versuche geboten sein.

Diese« sei die Anficht der Redaktion und auch die de« Krieg«»

mtntster«.

— (Die Reorganisation der französischen
Schießschulen) ist wirklich kurz nach Erscheinen de« Artikel«

„Hu «ciancialo patriotîcius" der „i?ranos miiitalre" über An»

trag de« KriegSmtntster« beschlossen worden.

Jn Zukunft hat die Schteßschule zu ChalonS festzustellen:

1) die Modellc sür die Waffe., und Munttivn der Infanterie;
2) fie hat die Versuche über vorgeschlagene Aenderungen »vrzu»

nehmen ; 3) Vorschläge zu Verbesserungen der Waffen zu machen;

4) alle Vorschläge zu prüfen, «elche die Waffen, die Munition
und den Schießunterricht betreffen; S) dte Grundsätze für An,

«endung der Fcuer aufzustellen und dte Vorschläge für dte Ver»

önderungen tn den Ererzieircglcmenlen, wclche durch die neue

Bewaffnung bedingt sind, zu machen, Anregungen für Verbesse«

rung dc« Schtcßunterrtcht« sind ihre Sache; 6) ste soll Versuche

mit den Waffen anderer Staaten anstellen; 7) die Maßregeln

vorschlagen, durch welche dle Regional » Schießschulen und die

Truppenkörper über die Fortschritte im Schießwesen tm Laufen»

den erhalten «erden; L) sie hat die Erzeugung der angenomme»

nen Waffe» zu besorgen. Zu diesem Zweck wird die Schteßschrtie

dte Wcrkstätten für Erzcugung dcr Waffen und Munition umfassen.

Alle Jahre findct in der Schießschule zu Chalon« ein Schieß»

kur« »vn d'/, Monaten für Jnfanterie-Hauptleute statt.

Zweck der Regtonal»Schteßschulen tft Lieutenant«, Oberlteute»

nant« und geeignete Unteroffiziere zu Schießinstruktoren ouêzu»

bilden.

Verschiedenes.
— (Torpedoversuche gegen das Schiff „Resistance".)

Admtral M°»ne erklärte vor kurzer Zett lm Parlamente, daß

seine Erfahrungen mit der Kanalfiotte thn zu der Meinung be,

woge» hätten, daß der Werth der Torpedo gegenüber Schiffen

bedeuten» übertriebe» worden sei; die gleiche Metnung hatte auch

der »erstorbene Hobart-Pascha infolge setner Erfahrungen im

russisch.türktschen Kriege. Die Versuche gegen die .Resistance'

haben die Meinung dicscr hervorragenden Offiziere vollkommen

bestätigt, indem am 2. November ein Whitehead-Tvrpedv »vll»

ständig in Bcrührung mit dcm Bvden de« Schiffe« zum Sprtn»

gen gebracht murde.

Da« Innere de« Schiffe« war allerdttig« durch Kohleneinlagen

hergerichtet, «ie es die neueren Erfahrungen über submarine»

Angriff vorschreiben; Wenigsten« fur jene Theile, welche vichi
schon durch Panzer gedeckt find. Et» Whttehead»T«rpedo von
4V Centtmeter Durchmesser, mit einer Ladung »vn 43 Kilvgr.
Schießroolle wurde a» eine Stange gebunden und parallel mit
dem Schiffe unter dessen Boven, etwa« oberhalb der Kielrundung,
2.40 Meter unter Wasser festgehalten. Jn dieser günstigsten
Lage wurde der Torpedo zum Springen gebracht, aber die Re,
saltate blieben «ett hinter allem zurück, «a« bi«anher an Zer,
störung durch Torpedo erwartet wurde. Die Prart« machte die

Theorie »vllständig zu Schanden. Etn grvßer Theil der eisernen

Schtffewand «urde nach innen gedrückt »»» »erschobe», svdaß

Spalten und Risse entstanden, durch melche da« Wasser eindringe»
konnte. Im Inner» waren die Lucken zerschlage» uad der I»,
halt der Kohlenbehälter, welcher die Wände schützte, nach allen
Richtungen zerstreut; da« Schiff selbst aber, entgegen allen Er»

Wartungen, sank nicht, svndern wäre im Falle etner Aktion ganz
tm Stande gewesen, weiter zu feueru und hätte in einen Hafen
gcbracht «erden können, um hergestellt zu werden. E« «ar alle«

zum größten Vortheile der T«rpedo»Wirkung vvrgesehen und den»

nvch «ar der Schaden, obschon groß, bei «eitem nicht bedeutend

genug, um den Verlust de« Schiffe« zu bedingen; da« Problem
der Wirkung »vn Tvrpedo gegen Panzerschiff ist theilweise ge»

lö«t und kann durch praktische Versuche vollständig bestimmt wer»
den. Da« Hauptresultat tst, daß die inneren wasserdichten Wände

unbeschädigt blieben und daß die angerichtete Zerstörung da«

Schiff tn seiner Thätigkeit nicht zu hindern vermochte. Bt«her
herrschte »or dem Torpedo ei» moralischer Schrecken; da« In»
strument wurde gleichbedeutend mit plötzlichem Untergange. Diese

Illusion lst nun zerstört und der Torpedo gilt, wenn auch al«

sehr gesährltch, doch ntcht al« unwiderstehlich. Die Lektion vom
2. November wird die Folge haben, daß den wasserdichten innern
Wänden mehr Aufmerksamkeit gewidmet «trd, und fernere
Versuche «erden von dem Wahne befreien, daß eine ganze Flotte t»
die Luft geblasen «erden könne mittelst einiger Kilogramm
Schteß«olle. «Iluiteà Servies <3a?etts» 2809.
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